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Markus Wolfahrt

Ein Aufbruch zu neuen Ufern oder ‚Mein Weg‘ - Markus Wolfahrt und seiner erste Solo CD

Es wird wohl jetzt etwas ruhiger werden im Klostertal. Die Murmeltiere werden nicht mehr an einem bestimmten Wochenende im Sommer ihr Ränzchen schnüren und das Tal wechseln müssen, dann wenn der Almboden im Bassrhythmus vibriert und ihnen eine schlaflose Nacht im Erdloch bevorsteht. Wie gesagt, beschaulicher halt, denn die ‚Alpenparty‘, die wird’s in ihrer bisherigen Dezibel-Stärke so nicht mehr geben. Es wird kleiner, überschaubarer, familiärer also somit Murmeltierkompatibler. Happy Power Pop war gestern denn die ‚Klostertaler‘ haben sich mit einem großen Fest ins Buch der Musikgeschichte verabschiedet und derjenige, der von Anfang an dabei war, also zu einer Zeit als man unter dem Namen ‚Die jungen Klostertaler‘ die Bühne betreten hatte, weil man dieses ‚jung sein‘  vor 34 Jahren noch mit gutem Gewissen von sich behaupten konnte, der hatte lange Zeit Probleme damit, sich die ‚Goodbye-Shows‘, also die vor dem Fernsehzuschauer zelebrierten Abschiede, anzugucken. ‚Ja, das hätte mich zu sehr berührt, denn es war ja doch mein Baby‘, erzählt Markus Wolfahrt und selbst wenn er heute diesen Satz sagt, schwingt ein wenig Wehmut in den Worten mit. Aber heute, da geht’s. Die Nabelschnur ist durchtrennt.

Markus Wolfahrt, er war Gründungsmitglied und über mehr als drei Jahrzehnte der Frontmann einer der erfolgreichsten Schlagertruppen. Gings darum die Band zu vertreten, dann tat das Markus, Interviews gab nahezu ausschließlich er und auch schupfte er den Laden in Personalunion. Sänger, Organisator, Band-Papa. Er war da der ‚Chef‘, aber sich selbst so zu bezeichnen, dazu ist der Mann zu sehr Teamplayer und zu bescheiden. Wir aber, wir dürfen das: Markus Wolfahrt war Chef der höchst erfolgreichen Klostertaler.

2008 entschied man sich in der Band mit dem Jahr 2010 die Klostertaler in die Rente zu schicken. Man ging im Guten auseinander. Es gab keinen Streit. Einige der Kollegen hatten andere Pläne und irgendwann will man auch nicht dauernd auf Achse sein. 34  Jahre sind ja auch kein Nachmittagsspaziergang. Der Abschied war nicht einfach. Es gab eine Art Trennungsschmerz der zum Phantomschmerz wurde. Physisch und psychisch. 2009, knapp vor der Abschiedstour, brach sich Markus beim Schifahren das Bein. ‚Am Zauberberg‘, wie er ironisch anmerkt, aber die Tour abzusagen, das war so nicht möglich. Unter Schmerzen entwöhnte er sich von den Krücken und sang jedes Konzert. Das war er dem Publikum und den Kumpels von der Band schuldig. Den Zauberberg spürte er bei jedem Schritt, aber The Show Must Go On!

Heute, zwei Jahre später ist alles vorbei. Hin und wieder tut das Bein noch weh und erinnert an das Klostertal, welches der Mann selbst bereits verlassen hat. Eine Art neues Leben ist angebrochen. Im Haus im Klostertal, da ist jetzt mit dem Bruder und seiner Familie junges Leben eingezogen. Markus Wolfahrt zieht es hingegen ins Tal. Mit Freundin Christine Schneider lebt er nun im Walgau, ein Tal am Eingang des kleinen Walsertales. Noch im Vorjahr zog er sich alleine zur Entschlackung  zurück. Den Körper von der Vergangenheit befreien. Platz machen für neue Energie, die Festplatte neu formatieren, die alten Updates runter und ein neues Betriebssystem installieren. Das Eine vorher abschließen, bevor etwas anderes begonnen werden konnte, das war ihm stets wichtig, wie er immer wieder betont: ‚Nein, ich habe nie an einen schleichenden Übergang  gedacht, aber es war mir auch immer klar, dass ich nicht aufhören werde Musik zu machen. Wie auch, Musik ist mein Leben‘. Ein Leben, welches nun auch den 50er erreicht hat und wo der Mensch auch bereit ist zu erkennen, dass man keine 20 mehr ist. Man wird auf eine bestimmte Art philosophischer, man will keine Bäume mehr ausreißen sondern diese vielmehr umarmen. Man erkennt den tieferen Wert von Liebe, Freundschaft, Gesundheit und Lebensqualität. Es ist anders als in den stürmischen Zeiten. Party? Durchaus, aber sie muss nicht mehr rund um die Uhr gehen.

Markus Wolfahrt ist kein anderer Mensch geworden sondern einer der sich getraut öffentlich zu reifen. Das klingt eigenartig, aber als ein Künstler der seit Jahren mit Happy Power Pop die Stimmung angeheizt hat, traut er sich nun zu sagen, dass das nun auch genug ist und die Zeit für anderes gekommen ist. ‚Ein Aufbruch zu neuen Ufern‘, wie er sagt und er weiß, dass ihm viele der Klostertaler-Fans auf seinem Weg folgen werden. ‚Ich will meinen Weg gehen und alle sind herzlich eingeladen diesen mitzugehen‘, sagt Markus.

Der Namen ist Programm: ‚Mein Weg’ ist sein Weg

Es gibt eine neue CD. Sie ist das erste Solo-Album von Markus Wolfahrt und wer genau hinhört, der entdeckt dass sich der ehemalige Klostertaler heute in einer nächsten Dimension befindet. Ein positiv wirkender Mensch war er immer schon, aber jetzt bekommt sein Positivismus so etwas wie eine klingende Botschaft. Die neuen Lieder zeigen einen veränderten Sänger mit (s)einer bekannten Stimme. Es ist nicht ein weiterer Schritt in Wolfahrts Karriere, nein, der Mann hat einen anderen Weg eingeschlagen und daher ist der Titel der CD nicht nur einer der Songs darauf, sondern durchaus auch als Kompass zu verstehen, wohin der Weg führen wird. 

Wer Partymucke sucht, der wird hier nicht bedient. Wer tanzen mag, schon, aber man kann auch beim Tanzen zuhören und sich tiefer mit den Texten einlassen. Er hat kleine, feine, philosophische Botschaften darin hinterlegt, erzählt vom Leben genauso wie von Menschen, Träumen und von der Liebe. Von der Nächstenliebe genauso wie von der bedingungslosen Liebe zwischen Mann und Frau. Interessant ist, dass Markus Wolfahrt dabei nie in die offensichtliche Kitschfalle tappt und auf Teufel kommt raus dem Zuhörer die rosa Brille aufsetzen möchte. Er singt wie er das Leben und Liebe kennt, sieht und liebt und siehe da, nicht selten erkennt man sich selbst als Zuhörer wieder in den Songs.

Das Titellied ist ein Hit und wie es oft so bei Hits ist, sie lassen sich bitten. Es war der letzte Song der aufgenommen wurde und wäre er nicht in Berlin mit seinem Produzenten Andre beim Italiener gehockt, vielleicht wäre alles anders gekommen, denn dort beim Dinner, ist der Song entstanden. ‚Auf einmal war er da, „Mein Weg mit dir“ und ich krieg heute noch Gänsehaut wenn ich mich daran erinnere, wie das Lied mich gefunden hat‘, erzählt Markus. 

Romantisch wird der Mann dann, wenn er an die Sangesprämiere mit seiner Lebensgefährtin Christine spricht. Der letzte Song am Album heißt ‚Ich hab nur dieses eine Leben‘, und er ist wie ein Herz im Baum, eines dieser in der Rinde hinterlassenen Zeichen wo die Initialen M&C als Ballade in einander greifen.

Es ist eine positive CD, so wie der ganze Mann positiv ist. ‚Mein Weg‘ – der Künstler geht diesen, seinen Weg in der Mitte der Straße, fein ausbalanciert, mit beiden Beinen fest mit der Erde verbunden. Lieder wie ‚Unsichtbare Helden‘, die den Helden des Alltags gewidmet sind oder ‚Ich tu es für dich‘, eine Ode an die bedingungslose Liebe stehen für sich und werden dem Künstler seinen weiteren Weg weisen. Es gibt da auf der CD noch ein Lied, welches vielleicht am ehesten den Mensch Markus Wolfahrt in der Nach-Klostertaler-Zeit charakterisiert. Es ist fast wie eine Visitenkarte, bestens dazu geeignet einen Einblick in das Herz und die Seele des Vorarlberger Musikers zu erlauben. Das Lied heißt ‚Ich lieb das Leben‘. Dieses (grandiose) Lied macht aus dem Weg aus dem Tal eine Wanderung in den Sonnenaufgang, direkt hinein in einen neuen Tag.
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